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1,4-Butandiol
(CAS-Nr.: 110-63-4)
Branche: Labor

ACHTUNG

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken. (H302)
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen. (H336)
Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. (P270)

BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... (geeignete Stelle fir medizinische
Notfallversorgung vom Hersteller/Lieferanten anzugeben) anrufen. (P301 + P312)
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spuilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302

Spezifische Zielorgan-Toxizitéat (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Schlafrigkeit und Benommenheit) (STOT SE 3),

H336

Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung
1,4-Butandiol  wird auch als
Butylenglykol-1,4, Butan-1,4-diol,
oder 1,4-Dihydroxybutan bezeichnet.
Es ist eine farblose, nahezu geruchlose,
feuchtigkeitsanziehende Substanz. Auf Grund des
niedrigen Schmelzpunktes liegt sie meist als viskose
FlUssigkeit vor.

Sie 16st sich leicht in Wasser, Ethanol, Aceton,
Glykolethern und ist weniger I6slich in sonstigen Ethern,
wie z.B. Diethylether und Estern.

1,4-Butylenglykol,
Tetramethylenglykol

1,4-Butandiol ist unléslich in Kohlen- und
Chlorkohlenwasserstoffen, wie z.B. Heptan und
Chloroform.

Die Substanz wird sehr vielseitig eingesetzt, z.B. bei der
Herstellung von Polyestern und bei der

Polyurethanherstellung sowie als Zwischenprodukt bei
der Herstellung zahlreicher anderer Chemikalien, wie z.B.
Tetrahydrofuran.

Weiterhin wird sie als Additiv in z.B. Schmiermitteln,
Klebern, als Weichmacher, Losemittel und
Feuchthaltemittel eingesetzt.

Bei der PUR-Herstellung sind diese Kettenverlangerer in
der Regel schon der Polyolkomponente (5 bis 10 %, in
Abhangigkeit von der Verarbeitungstechnik und -
temperatur auch in anderen Konzentrationsbereichen)
zugesetzt.

Sie bestimmen damit auch die Eigenschaften dieser
Polyolformulierungen hinsichtlich mdéglicher Gesundheits-
gefahrdungen.

Der Dampfdruck von 1,4-Butandiol ist z.B. im Vergleich
zu MDI um Zehnerpotenzen groéfer.

Dadurch werden z.B. beim Handgiel3verfahren aus dem
flissigen giel3fertigen Reaktionsgemisch vergleichsweise
deutlich grofkere Menge von 1,4-Butandiol-Dampfen als
die der Isocyanate frei.

Fur die Herstellung von Schuhsohlen aus PUR werden
Vernetzer-Katalysator-Zubereitungen oder Gemische aus

WBG

verschiedenen Vernetzern und
eingesetzt.

Die im Folgenden aufgefiihrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und MaRnahmen be-
ziehen sich auf den flissigen Reinstoff und dessen
Anwendung in Laboratorien.

Schmelzpunkt: 20 °C

Siedepunkt: 230,5 °C

Flammpunkt: 130 °C

Ziindtemperatur: 370 °C

Untere Explosionsgrenze: 1,8 Vol.-%

Obere Explosionsgrenze: 15,7 Vol.-%

Kettenverlangerern

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

1,4-Butandiol

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 200 mg/m? bzw. 50 ml/m?
(ppm)

Der Grenzwert bezieht sich auf die Summe aus Dampf
und Aerosolen.

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 4; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (ll)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 4 x 15 min =
60 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

Geruchsschwelle: 15 mg/l

Emissionsgrenzwerte aus der TA Luft sind im Datenblatt
der Branche Chemie angegeben.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 1338

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Dampfe sind schwerer als Luft. Bei Verspriihen bzw.
Erwarmung uber den Flammpunkt Bildung explosionsfahi
ger Atmosphare mdglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.
Reagiert unter heftiger
Saurechloriden, Saureanhydriden,
saureestern, Isocyanaten.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. 2-Buten, 1,3-Butadien, Propen, Tetrahydrofuran,
Kohlenmonoxid, Kohlendioxid).

Warmeentwicklung z.B. mit
Chlorameisen-

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha
den fGhren.

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken (H302).
Schwindel, Kopfschmerzen, Benommenheit bis zur Be
wuldtlosigkeit oder andere Hirnfunktionsstérungen kénnen
auftreten (siehe auch H336).

Kann Atemwege, Augen und Haut reizen.
Vorubergehende Beschwerden wie Kopfschmerzen,
Schwindel und Benommenheit kénnen auftreten.

Kann Gesundheitsstérungen wie Nervenschaden, Lungen-
schaden und Schadigung des Verdauungstraktes verur-
sachen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Bildung von Dampfen oder Nebeln vermeiden, moglichst
geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht
moglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen
halten.

Gefalle nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen be-
nutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!

Brand- und Explosionsschutz

Versprihen bzw. Erwdrmung Uuber den Flammpunkt
vermeiden. Ist das nicht mdglich im Abzug arbeiten,
Frontschieber geschlossen halten.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!
Bertuhrung mit Augen und Haut vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grundlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).
StraBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrile mit Seitenschutz ist in
Laboratorien standig zu tragen. Ausnahmen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden. Bei Spritzgefahr
oder Auftreten von Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen
und Stauben: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).
Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -

wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
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Tag ist arbeitsmedizinische anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung

der DGUV Empfehlung Geféahrdung der Haut).

Vorsorge

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren
Mengen Atemschutz.
Geeigneter Atemschutz:
(braun/weil})

Nach Verschitten mit saugfahigem Material (z.B. Sand,
Kieselgur, Universalbinder) aufnehmen und wie unter Ent-
sorgung beschrieben verfahren.

Produkt ist brennbar, geeignete L&schmittel vorzugs-
weise: Kohlendioxid, alkoholbesténdiger Schaum, Lésch-
pulver. Mdglich ist auch: Wassernebel. Nicht zu ver-
wenden: Wasser im Vollstrahl!

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, 2-Buten, 1,3-Butandien,
Propen, Tetrahydrofuran).

Berstgefahr durch Druckanstieg in
Erwarmung.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Kombinationsfilter A-P

Behaltern bei

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spilen.

Steriler Schutzverband.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

auch
auf

Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Nach Verschlucken: Wasser in kleinen Schlucken trin-
ken lassen (Verdlinnungseffekt).

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Milltonne entsorgen.

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der Ortlich
zustandigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Er ist gegebenenfalls mit der ortlich zustandigen Behdérde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mégliche Zuordnungen gegeben:
Laborchemikalien einschlief3lich deren Gemische, die aus
gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, sind
gefahrliche Abfalle (Sonderabféalle): Abfallschlissel:
160506.

Gebrauchte organische Laborchemikalien: Abfallschllssel
nach AVV: 160508. (Sonderabfalle)

Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abféalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtlicher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel 150202.

Far geféahrliche Abfélle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kiihlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

Behalter aus z.B. Stahl oder Aluminium sind geeignet.
Zusammenlagerungsbeschrankungen sind in
Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt
"Branche: Chemie").

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 10.
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

In  Laboratorien werden die  wasserrechtlichen
Bestimmungen bei allgemein (blicher Laborausstattung
sowie Umgang mit labortblichen Mengen ohne weiteren
Aufwand erflllt.
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           C94588
           Es ist eine farblose, nahezu geruchlose, feuchtigkeitsanziehende Substanz. Auf Grund des niedrigen Schmelzpunktes liegt sie meist als viskose Flüssigkeit vor.
        
         
           C94589
           Sie löst sich leicht in Wasser, Ethanol, Aceton, Glykolethern und ist weniger löslich in sonstigen Ethern, wie z.B. Diethylether und Estern.
        
         
           C94590
           1,4-Butandiol ist unlöslich in Kohlen- und Chlorkohlenwasserstoffen, wie z.B. Heptan und Chloroform.     
        
         
           C94581
           Die Substanz wird sehr vielseitig eingesetzt, z.B. bei der Herstellung von Polyestern und bei der Polyurethanherstellung sowie als Zwischenprodukt bei der Herstellung zahlreicher anderer Chemikalien, wie z.B. Tetrahydrofuran.
        
         
           C94582
           Weiterhin wird sie als Additiv in z.B. Schmiermitteln, Klebern, als  Weichmacher, Lösemittel und Feuchthaltemittel eingesetzt.
        
         
           C94583
           Bei der PUR-Herstellung sind diese Kettenverlängerer in der Regel schon der Polyolkomponente (5 bis 10 %, in Abhängigkeit von der Verarbeitungstechnik und -temperatur auch in anderen Konzentrationsbereichen) zugesetzt.
        
         
           C94584
           Sie bestimmen damit auch die Eigenschaften dieser Polyolformulierungen hinsichtlich möglicher Gesund­heits­gefährdungen.
        
         
           C94585
           Der Dampfdruck von 1,4-Butandiol ist z.B. im Vergleich zu MDI um Zehnerpotenzen größer.
        
         
           C94586
           Dadurch werden z.B. beim Handgießverfahren aus dem flüssigen gießfertigen Reaktionsgemisch vergleichsweise deutlich größere Menge von 1,4-Butandiol-Dämpfen als die der Isocyanate frei.
        
         
           C94611
           Für die Herstellung von Schuhsohlen aus PUR werden Vernetzer-Katalysator-Zubereitungen oder Gemische aus verschiedenen Vernetzern und Kettenverlängerern eingesetzt.
        
         
           C26
           Die im Folgenden aufgeführten Stoffdaten, Einstufungen sowie die be­schrie­benen Gefahren und Maßnahmen be­zie­hen sich auf den flüssigen Reinstoff und dessen Anwendung in Laboratorien.
        
      
       
         Die im Folgenden aufgeführten Stoffdaten, Einstufungen sowie die beschriebenen Gefahren und Maßnahmen beziehen sich auf den flüssigen Reinstoff und dessen Anwendung in Laboratorien.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
          
        
         DE
         Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien (GisChem) der BG RCI und BGHM
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           Heidelberg
        
         06221-5108 28364
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       0/000110-63-4/000000
    
     
       
         
           
             Acute Tox. 4
             
               302
               Akute Toxizität oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302
            
          
           
             STOT SE 3
             
               336
               Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Schläfrigkeit und Benommenheit) (STOT SE 3), H336
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.
          
        
      
       
         
           
             GHS07
          
           
             WNG
          
           
             302
             Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
          
           
             336
             Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
          
           
             270
             Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
          
           
             301+312
             BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... anrufen.
             
               ... (geeignete Stelle für medizinische Notfallversorgung vom Hersteller/Lieferanten anzugeben)
               ...
            
          
           
             305+351+338
             BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           1,4-Butandiol
           1,4-Butandiol
           1,4-Butylenglykol
           Tetramethylenglykol
           Butan-1,4-diol
           Butylenglykol-1,4
           1,4-Dihydroxybutan
        
         110-63-4
         203-786-5
      
       
         ZVG
      
       
         15800
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Mit viel Wasser und Seife reinigen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Steriler Schutzverband.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
    
     
       
         
           Kohlendioxid
        
         
           alkoholbeständiger Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
        
      
       
         Berstgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, 2-Buten, 1,3-Butandien, Propen, Tetrahydrofuran).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
         
           Geeigneter Atemschutz: Kombinationsfilter A-P (braun/weiß)
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem Material (z.B. Sand, Kieselgur, Universalbinder) aufnehmen und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.
        
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen oder Nebeln vermeiden, möglichst geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht möglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen halten.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen benutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen und Haut vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               200
               mg/m³
            
             
               50
               ppm
            
             
               Der Grenzwert bezieht sich auf die Summe aus Dampf und Aerosolen.
            
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Kombinationsfilter A-P2 (braun/weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz ist in Laboratorien ständig zu tragen. Ausnahmen sind in der Gefährdungsbeurteilung zu begründen. Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         liquid: viscous
         
           flüssig, hygroskopisch, viskos
        
         
           
             15
             0
             mg/l
          
        
      
       
         
           
             
               20
               °C
            
          
        
         
           
             
               230.5
               °C
            
          
        
         
           
             
               130
               °C
            
          
        
         
           
             
               1.8
               Vol.-%
            
          
           
             
               15.7
               Vol.-%
            
          
        
         
           
             370
             °C
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Säurechloriden, Säureanhydriden, Chlorameisensäureestern, Isocyanaten.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. 2-Buten, 1,3-Butadien, Propen, Tetrahydrofuran, Kohlenmonoxid, Kohlendioxid).
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               1338
               Kenn-Nr.: 1338
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 10
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


